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Shleſlſchs 


No. 101. Mittwochs den 27. Auguſt 1817. 


Ein Theil der hleſigen, zum erſten Aufgebot ſti 


Breslau, den 26, Auguſt 1817. tung, in feinem Fortgange bald wieder ges 
lt wurde, fo beste der sügeliofe Muthwille 


ber Landwehr gehörigen, und zum Eintritt in der Zuſammengelaufenen doch Zeit gewonnen, 


dieſelbe beftimmiten Einwohner, hatte aus uns einige Exceſſe an, und in el lichen oͤffent? 


richtiger Anſicht die geſegzlich vorgeſchriebene lichen Gebäuden zu veruͤben. 
. 120 Aber en erſten — tab bereits 5 1 She 


hierzu anbtraum en Termin verweigert, und der oberſten 


uſtig⸗Bedoͤrde der Provinz zur Un⸗ 


dadurch Beranlaffung gegeben, daß auch mit terſuchung und Beſtrafung überliefert worden. 


Veceldung der übrigen hierzu Bereltwilligen 


In dem Abſchen aller rechtlichen Bꝛwohner 


nicht vorgeſcholtten worden war. Diefen Um⸗ der Stadt, hat der ganze unruhige Vorfall 
fand barten einige Uebelgeſinnte unter den Erz feine verdiente Würdigung gefunden: N i 
ſtern benutzt, um auch mehrere der Bereltwilll⸗ iich aber hat, über. deſſen Veranlaſfung die 
gen gegen die Ableiſtung des Eldes zu gewinnen. Buͤrgerſchaft durch den Man iſt at und die 

Bel einem zweiten zum Schwoͤren anberaum⸗ Stadtverordneten, als ibre Repräfenianten, - 
len Termin, wurde der Eid zwar von einem ihren gediegenen Buͤrger ſinn durch die Erfläs 
kleinen Theil der Vorgeladenen geleiflet, von rung ausgeſprochen: Ei 0 


dem größern Theil aber, in Folge dieſer Auf⸗ 
tleglurg aufs neue verweigert. Einige, welche 
den Eid leiſteten, wurben fogar von einer An⸗ 
wu berer, welche den Eld verweigert, gemiß⸗ 


„denjenigen ſofort aus ihrer Mitte, unter 
„Juruͤckgabe des erlegten Eigteittf geldes, 
„auszuſtoßen, welcher ferner auf feiner 
„Weigerung dem Landwehr⸗ Geſetz zu ge⸗ 


andelt. Die Aufrechigaltung des Geſetzes, „nuͤgen, beſtehen wurde.“ 


ber bürgerlichen Ordnusd und Ruhe, fo wie 


Diefe ehrenwerthe Erklarung öh rer eigenen 


die Sicherſtellung der Wohlgeſinnten, machten Mitbürger hat die Irregeltſteten von der Uns 
zs nothwendig, einige, jener Uebelgeſiunten, rechtmäßigkeit ihrer frühern Weigerung bald 
welche ſich, als ſolche, ͤffentlich bekundet bat⸗ überzeugt, und dem Schwoͤrungs⸗ Akt. er⸗ 
ten, ſchleunig zu entfernen, um dadurch weis wuͤnſchten und ungeſtoͤr ten Fortgang bewirkt. 


term ſchaͤdlichen Einfluffe vorzubeugen. 


Rußpe und Ordnung wurde ſchon am ag ten d. 


Dieſen Umſtand benutzten einige Hundert vollkommen wieder hergeſtellt und if N 
Nichts würdige am * fruͤh zu kumultuari⸗ ter geſtoͤrt worden. 5 d ſt nicht web 
ſchen 5 Obwohl dieſer Zus Die fhleunige Rückkehr von dleſer augen⸗ 


mult durch kraftige Maaßregeln der ober ſten blu 


cklichen Verlrrung giebt einen neuen Beweis, 


 Militalrs vnd Cioll⸗ Behͤͤrden, fo wie burch daß der alte Sinn der Treue und Unhärglicdie 


Mneimäßiges Dlimisten der Stabt⸗Verwal⸗ kei 


1 
5 — 


t, den, wie ganz Schleſſen, ſo auch bie 


* 


— 
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SHaupeſtabt von ſeher, und vorzüglich in den zu 500 Tir. fielen auf No. 82 1175 2296 


jjürgft verfloſſenen denkwürdigen Jahren, gegen 
17 K ng und- deen gionseichen , a 
sbimärrtshaben, und wovon die in unfern Kr⸗ 
‚chen birewigten Namen von 132 für das Ba; 
trland gefallenen Söhnen ber Hauptſtabt ein 

voffencv Zeugnſß geben, voch nicht erſtorben lik. 


RN Berlin, vom 23. Müguſt N 
aut Nachrichten aus kigoy vom 4. Auguſt 
«waren. Se, Maſeſtaͤt der Konig daſeloſt ange⸗ 
emmen und befanden Sich im vollkommenſten 

Wohlſeyn. he 
„St. Königl. Hoßeit ber Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz ſind auf Shrer 
Nelſe von Kaſſel nach Strelitz bier durch⸗ 
ae 
e 


gekommen. 3 1 
+ 91 er Röniel. Niederlaͤndiſche Geſandte am 

kieſtzer Koͤnlgl. Hofe, Baron v. Perponcher, 
At aus Mecrlenburg, und ber Groß bertoglich 
Bedenſche Geſandte am hiefigen Koͤnigl. Hofe, 
v. Steckhern, von Magdeburg bier einge⸗ 


15234 


en. - g ö 
Königl. Waͤrtembergeſche außerordent⸗ 

liche Geſandte und bevollmächtigte Mintſter 3. 
am Kaiſerl. Oeſterretchiſchen Ho e, Graf, von 
Winzing e robe alſt von Nort hauſen ier an⸗ 


10033 19959 20540 24412 28323 30859 und 
32853. 25 Gewinne zu 200 Tylxr. fielen auf 
No. 199 296 2028 2791 lor60 10349 10593 
15599 15948 17568 22707 23289 25430 
25738 30387 30533 34951 38146 36799 


42370 42527 43469 :43677 48809 und 40561. 
100 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf No. 720 


1804 2892 3716 4009 4119 4261 4440 4718 


‚5218 6750 7353 8036 8156 5984 90583 9115 


9132 9207 ico37 10386 10953 11056 11663 
12000 ;12078 12194 173342 13757 14804 
15765 16393 16861 17114 17152 

18107 18122 18219 18677 19126 

19771 20587 20935 21023 27782 

222339 226985 23299 23359 25069 
25429 25877 55907 25918 865056 

27218 28078 28324 20667 297190 

30397 30891 3226 34520 34078 

38879. 36967 36968 37080 37309 

38980 4 206 30554 Ac 4s 
42774 43811 435821 43908 444 

44°97 45543 45948 .47203 47284 

48553 49187 49321 und 49929. Die plans 
mäßige Prämie für das zuletzt gezogen Loss 
fiel auf No. 44570 nach Breslau bei Mentzel, 
veraad J. D. Wentzel — Die kleinern Be 


17733 
1.9532 


winne wonso Thlr. an find aus den g druckten 


treffen. ; 
= Her afest Ruſſiſche Geſanbte am hieſigen Gewinnliſten benden Einnehmern zu erfehen.— 
Kebnlglichen Hofe, Baron von Alopaͤus, iſt Der Plan zur ſitzt gezogenen Eeſten Köwgk 
nach Dobberan vor bier obgegangen. 


Hei der am isten und 19ten dieſes Monats 
gezogenen Erſten Koͤnigl. kleinen Staats Lot⸗ 
terte fiel die planmäßige Prämie von 400 Thlr. 
‚file das zuetſt gezogere Loos auf No. 30899 
nach Magdebucg det Brauns; die planmäßige 
Prämie von 300 Thlr. für das zunidft vor 
dem Hauptgewinn gezogen Loss au No. 19335 
nach Unna bei Jsſepdſohn; der Har ntgewinn 
von 10, 00 Thlr. auf No. 23187 nach Treptow 
d, d. K. bel Mae ger; die pla ß mäßige Praͤmte 
von 300 Thlr. fuͤr das zunaͤchſt nach dem Haupt 


bleſer litztern Lotterle den 2 


Koͤntgl. Hoheit den 
mehrere Stur den. lang in unſerer Wirte zu 


klelnen Staats Lotterſe, beſtedend aus 50,000 . 


Looſen zu 2 Thlr. El ſatz und 5000 Gewlunen, 
bletbt auch zur nächften Zweiten Königl. keinen 
Staats⸗kotterſe gältig, und wird de 3% arg 
ofen und Zoſten 
September d. J. Stat ‚finden, N 

„ Neuwied, vom 8. Auguſt, 

Am ten d. M. barten wir das Gluͤck, Se. 
enpiingen von Preußen 


ſehen. Nicht prächtig konnte in dem fleinen 


Neuwied der hohe Reiſende empfangen werben, 


ee auf No. 35570 nach Po- abe Ihm huldigten die Herzen welche Er 

fen bel Pape. 2 Gewlene zu 400 Thlr. fielen Sich durch die Seinem gan.en Koͤntgl. Haufe | 
auf No. 21836 und 40594 nad) Stettin bei Ro⸗ eſgene Milde und Herablaſſung nun noch voͤl⸗ 
lin und nach Herzberg oe Geſtewetz. 3 Gewenne liger erwarb. Nach ku zem Verwellen im 
zu go Thlr. fielen auf No. 35146287 und Schloſſe begab ih Se. Koͤnigl. Hohelt is das, 
32651. 4 Wewinne zu 1200 Thlr. fielen auf die Sammlung der Alterthuͤmer ein chli⸗ß en de, 
No. 16897 20569 23415 und 27835. 5 Ges Seitengebaͤude. Der Ingenieur: Haup mann 
winne zu 1000 Thlr. fielen auf No. 13006 Hoffmann, welcher die Ehre hatte, Seiner 
17658 18751 31615 und 44329. 10 Gewinne Koͤnigl. Hoheit die Ausbente der Nachbrabun 
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iſt enbiſch im Herfogthume Naſſau zuerſt ges 

Bel der Beratbſchlagung Über die Art der 
Meformatlons⸗Jubelfeler kamen bie. beiden 
Herren Generals Superintendenten Muͤller und 
Sieſe auf den Gedanken, dieſe Feler durch dle 
ausgeſprochene Verein gung der bisher getrenn⸗ 
ten proteſtantiſchen Kirchen am wuͤrdigſten zu 
erhöhen, Der regierende Herzog nahm Liefe 
Idee mit beſonderem Wohlgefallen auf, und 
Heß fogleich eine Generalfynode aus ſchreiben, 
die vom sten bis zum gen Auguſt ta Idſtein 
werſammelt war, und aus den beiden Herren 
Generals Superintendenten, ſaͤmmtlichen In⸗ 
fpeftoren, und eben fo vielen Pfarrern, zur 
formen 38, beſtand, worun e 20 lutheriſche 
und 18 reformirte waren. Die Verhandlungen 
der Synode wurden durch eine berzogliche 
Sommiffion eingeleitet und protokolllrt. Da 
von allen ſcholaſtiſchen Subtilitaͤten abſtrahlet 
wurde, und wir von der Voraus ſetzung aus⸗ 
‚gingen, daß wir im Weſentlichen einig wären, 
fo Frebete ſich alles um die zwei Fragen — 
4) ob wir uns zu Einer Kirche ver⸗higen ſol⸗ 
len? und a wie 55 Vereinigung am be⸗ 
; tu bewerkſtelllgen ſey? f 
ö 8 erſte Frage wurde gleich in der erſten 
Sitzung einfimmig mit, Ja, beantwortet, und 
zur Beantwortung der zweiten wurde die ganze 
Verſammlung In 7 befondere Ausſchuͤſſe ver⸗ 
theilt, welche zuſammentraten, die von den 
Herren Ge: „al- Superintendenten aufgeßellte 
Propofitionen in Erwähnung nahmen, und 
dark ber Ihr Gutachten ſchriſellch bei der Com; 
miſſton einreichten. Aus dieſen Gutachten wur⸗ 
den nun secundum plurima (man kaun faſt 
ſagen: in der Hauptſache waren fie alle elnſtim⸗ 
mig) folgende Punkte feſtgeſetzt: m 

1) Der Name der Bereinigten iſt: Evange⸗ 
Itſch g chriſtliche Kirche. f 

2) Die Oberaufſicht Über ſaͤmmtliche Gelſt⸗ 
Uichkeit ꝛc. ꝛc. wird unter den zwel General Su⸗ 
ptrintendesten nach einer geographiſchen Linie 
gethellt, und verelalget ſich in ber Perfon des 
u berlebeab en. } . 

3) Die Inſpectionsbezirke werden ꝛc. 

A) An Orten gemischter Confeſſton 8 
das beiderſeltige Ktrchen vermögen in eine Caſſe, 
und bleibt der Kirche zum Behuf des Kultus. 

5) Das Ceptral⸗Vumoͤgen belder Kirchen 
wird zu einem einzigen pereinigef, und daraus 


koͤmmt 
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Stipendien für Theologen und Befolsungen zur 
Organiſation des theologiſchen Seminartums 
zu Herborn für alle angehende Theologen dis 
Landes beft:titen, 

6) Wo zwet Prediger verschiedener Conſeſ⸗ 
fon waren, da bleiben fie vor der Hand, thei⸗ 
len aber das Abendmahl gemelnſchaftlich an 


5 aus rc, 5 er 
7) Vor der Hand nehmen wir die Pfälziſche 
Eliurgte an. Die Regel bei Aus thellung — 
heil. Ae ndmabls iſt eine größere, eigends dazu 
beſtelte, Oblate, welche geb ochen wird. Se 
muͤſſen ale Confirmanden, ältere Per ſonen 
aber, die daran Anſtoß nehmen, können das 
Abendmahl nach ihrer gewohnten Art, aber nur 
privatim genteßen, nachdem fe vorher ihre 
Gründe dem Prediger vorgetragen haben. 

So iſt unſer Generals Gutachten an den res 
glerenden Herzog abzeſandt, und wir erwar⸗ 
ten nua in Kurzem deſſen Sanktlon. 


Morgen wird in Oranienbaum eln großes 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
dir Katſerin Frau Mutter in Pawlowesk bat 
koͤnnen. + N = 
angekommen. 5 e e Die, 
Auftrag erhalten, Se. Preuß. Majeräe auf 

Auch Sieyes ſoll dir Erlaubniß 

Wie es heißt, wied der Prinz Friedrich von 
Der Heer Graf v. Moratalla iſt im Begriff, | 
kung des ſpaniſchen Botſchafters, und bel den 


3 - tersbur vom „A + t 

Die en ee 
Feuerwerk abgebrunnt, und uͤbermorgen iſt 
große Illumination im Garten von Peterhof. 
Preußen iſt ſchon ſo weit wleder birgeftelft, 
daß ſelbiger vor einigen Tagen einem Ball bei 
belohnen und nachher einen Beſuch bel Sr. 
Majeſfaͤt dem Kaifer in Zarscozelo abſtatten 

Der Prinz Anto 

Broͤſſel, vom 14. Auguſt. 

Der General⸗Lteutenart von Evers hatte den 
unſerm Gebiete zu empfangen. Höch dieſelb 
ſind zu Luxemburg — — en. 5 gi e 

ö erhalten ha⸗ 
ben, hler ferner bleiben zu duͤrfen. 17 55 

Paris, vom 11. Auguſt. 

Oranien Se. Majeſtaͤt den König von Preußen 
auf feiner Reiſe in Frankreich begleiten. 
bon Hier abzurelſen. Er machte deshalb ſelne 
Ab ſchiedsbeſuche bei Sr. Majeſtaͤt, in Beglel⸗ 
Prinzen und Prinzeſſinnen der könlgl. Familie, 5 
Der Herr Oref wird am 11. d. bon hler nach 


N 
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Brüſſel abreiſen, und if Willens in einiger 


Ziete wieder mach Paris zuruck uko men. 


Herr Merl don vertbeldigte die Herren omte 
und Dunoyer, Gegen die Begauptung des 


koͤntgl. A walds: daß, wer dir Handlungen 


der Regſerung antaſte, auch die der Perſon 


des Königs gebührende Achtung verletze, ber 


merkte er: daß ja die Ver faſſung den König 
für unberletzlich, ader dennoch die Minkſter für 
verantwortlich erklaͤre. Wenn nun ein Miniſter 
die Unterſchrift des Koͤnigs zu einer nicht ber 


willigten St⸗uer erichlelche, ſolle man etwa 


dann den muthtgen Burger, der ihn des dalb 
zue Rede ſt le, als Verletzer der Autorität des 
Königs vor Gericht iron? Comte und Dunoyer 


konnten ſich in ihrer Meinung über’ bie Prevo⸗ 
talzgerichte, 


Gensd'armen urd Präfecturen 
teren; wolle man ihnen aber ihre Meinung zum 
Verbrechen machen f> würde auch der ge 
ringſte Dorfmatre, deſſen alberne Verfügungen 
jemand table, -chreien koͤnnen; in feiner Pers. 
fon werde die dem Könige gebührende Achtung 
gekränkt. Vor einiger Ziit habe man ſich er⸗ 
laubt, den Nutzen des Geſchworgen⸗Gerichts, 
dieſe Grundlage der geſellſchaftlichen Sicher⸗ 
heit, oͤffentlich zu bezweifeln; und es ſollte 
nicht erlaubt ſeyn, den Nutz en der Prevotalge⸗ 
richte und der Praͤfec turen in Zweifel zu zehn! 
Was die Kammer der Deputtuten betreffe, fo 
hätten die Herren Comte und Dunoyer tr nicht 
Beleibigungen geſagt, ſondern Vorwürfe, auf 
Thatſachen gegründete Vorwuͤrfe gemacht. 
Warum wolle man die Stellvertreter der Na⸗ 
tion dem Tadel ihrer Bevollmaͤchtiger entziehn, 
und ihnen eine Unsberletzlichkelt gewaͤhren, mit 
der manche einen ſchaͤadlichen Handel treiben 
dürften? Die herben Formen, deren ſich dle 
Herausgeber des Cenſors bedient, gehoͤrten 
gar nicht hierher; denn über Hoflichkeizz⸗ 


Aeußerungen habe das Gericht nicht zu ſpke⸗ 


chen. Von der Handſchrift aus St. Helena 
aber wären ſchon 3 Assgaben erſchlegen und 
30,000 Exemplare durch gan Frankreich zer⸗ 
streut geweſen; ein neuer Abdruck mit einer 


Widerlegung ſey alſo kein Verbrechen. Unter‘ 


Bonaparte wären Comte und Dunoyer als Koͤ⸗ 
nigs freunde verfolgt worden; es fehle nur noch, 
daß fie unter dem Köntge als Bonapartiſten 
behandelt warden. 


Eine Bande von Boͤſttwichten, welche in dem 
Somme » Departement die Straßen unſicher 


mochten, If bon dem Arm der Gerechtlkelk un 


reicht worden. Zwölf Individuen wurben von 


dem Prevotalgerſcht für ſchuldl erkannt, einen 
Raub an der Perſon des ruſſiſchen Vice⸗Con⸗ 
ſuls verübt zu baben, und zu lebenslaͤnglicher 
Feſtungsarbelt und Brand marken verurtheilt. 


Elif andere Mitſchuldige wurden vor den Aſſi⸗ 


ſengerichtsbof geſtellt, und fünf derſelben zu 
a Strafe auf kürzere Zeit vers 
ur theilt. g : 


Das antike (römifhe Amphitheater in Ris⸗ 


mes, welches zum Theil wieder bergeſtellt iſt, 
ſoll fefhe uefprängliche Beſtimmung, ale Arena 


oder Kampfplatz, wieder erhalten. Ein Unten⸗ 


nehmer hat dle Befugniß erhalten, Stierge⸗ 
fechte darln 5 veranſtalten. N 

Zu den Krankheiten, an welchen die Heil 
kunde oft ſcheitert, gehören unſtreltig die Waſ⸗ 
ſerſuchten. Daher verdienen ſtets dle Be⸗ 
muͤhungen der Aerzte vielen Dank, die auf neue 
Mittel gegen ſolche furchtbare Feinde ſinnen. 
Dr. Mondat bat eine kleine Schrift beraus⸗ 
gegeben, in welcher er gegen dieſe Krarkhrit 
ein neues Arzneimittel empfiehlt, deſſen Ge» 


brauch ihm nie sahen hat und 


Haupibeſtandtbeil der Gifelattich et 
viro:a) IB. Deutſchen Aerzken wird diefe ſo⸗ 
genannte neue Entdeckung nicht ganz neu ſeyn. 
Bereits im Jahre 1780 bat Collin in Wien 
fchon die Lactuca sylvestris ebenfalls gegen 
die Waſſerſucht vorgeſchlag en. Die Wirkſam⸗ 
keit des Mittels würde aber hlerdurch beſtaͤtigt. 

Das Memorial Bordelais liefert folgende in⸗ 
tereſſante Detalls über die Fahrt des Schiffes 


le Bordelars, welches von Hra, Balguerie d. . 


in Bordeaux ausgerüſtet, am 19. October v. J. 
von dort auslief, um die Suͤdſee und die Nord⸗ 


weſt⸗Kuͤſte von Amerlka zu befahren: „Am 31. 


December erblickte dieſes von dem koͤnlgl. Mas 
rine⸗Lleutenannt, zen de Roquefeuifle, ge⸗ 
führte Schiff die Küfte von Patagonien; fünf 
Tage 
1 Januar Abends erreichte es die Meer⸗ 
enge don Lemalre, eine Durchfahrt ſuͤdlich von 
der Magellaniſchen Straße, welche von dem 
hollaͤndiſchen Seefahrer, Jacob Lemalre, der 
fie. 1620 entdeckte, ihren Namen erhielt. Trotz 
der heftigen Windſtoͤße, welche der Bordelals 
beim Umſegeln des ene batte, 
hat er dennoch keine Be 

erſte Raſt, nach einer Fahrt don 100 Tagen, war 


* 1 
= * 


darnach gewahrte es das Feuerland, und 


“igung erlitten. Seine 


ar 


nein, die guͤnſtigſt: Aufnahme gefunden, als Die Ruͤckkehr biefer 


Mann von er Inurgenſen⸗Armet son Bu⸗vos⸗ 
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Ni Dalparaiſc , einer. klelgen Stad: in Chill, Aus dem Elſaß, vom zr. Julh e- 
821 5 ben 50 des Oceans am Fuße eſnes Es kommen nach und nach viele von unſern 


Berges liegt. Das Schiff langte am 2. Februar Emlgranten, die nach Amerika oder nach NRuß⸗ 


in dleſem Hafen an, oane daß ſich ein Krank⸗ land auswandern wollten, wieder zurück, und 
betes del bei der Mannſchaft gezeigt hätte: Der treffen in ihren Gemeinden als Bettler eln, 


Capitain bes Bordelals hatte bei em Gonvers nachdem der Betrag ihrer Habſeligkeiten und” 


Heut von Ebfli ſowonl, als bei den Elnwoß⸗ ihres e e NIE ausgegeben iß. 
t ute und die Erzählung 
man am 3. Febr. Morgens erfuhr, daß 3000 von bew, was ſie erduldet haben, iſt weit wirk⸗ 
| ſamer, um Ihre kondileute von ferner Aus⸗ 
Ayres uͤber di⸗ Eardideren gegangen wären, wanberungen eubalten, als alls, was dle 
um ſich met einem eben ſo zahlreſchen Hufen Regierung oder die offentlichen Blatter darüber 
von Einwohnern zu verelnſgen, welche den Au⸗ bekannt machen könnten: Ueber haupt haben in 
gen blick, ſich zu erklaren, unzebuldig erwarte⸗ unſerm Lande die Auswanderungen jetzt groͤß⸗ 
ten. Die kcatgliche Armee ging, fo viel cc wä⸗ tenthelle aufgehoͤrt. Inzwischen giebt es noch 
cher fie auch war, dennoch den Rebellen immer Thoren, welche die Erfah ung nicht 
entgegen, ollein, fit konnte einer fuͤnffachen klug macht, und die nine Berſuche anzuſtellen⸗ 
Uebermacht nicht wiberſtehen; ſſe ward geſchia⸗ gedenken, ihr Gluck in entfernten Landen zu 
gen, und an demſelben Tage noch fiel die Stadt gründen. Wegen dieſer find neue Maoß regeln 
Va parakto den Slegern in die Hände; die Ue⸗ getroffen worden. Man baͤlt zwar Niemanden 
berreſte der Biſatzung ſchifften ſich nach Peru ab, ſein Vaterland zu verlaffer, um ſich in 


eln. Die Ne:nralttät des Bordelals ward von andern E rr dern anzusiedeln, und es werben 
beiden Seiten geachtet, und das Schſff fegelte ſolchen Auswanderern bie Pafe nicht berwei⸗ 


tdenfals frei nach dem Königreich Pern ab. gert, allein man bat Befehl erthellt, derglel⸗ 


Der Pie Konig und die Einwohner empfingen chen Paͤſſe nur ſo chen Perſonen auszuſtellen, 
ben. Bordelais mit der Achtung und Aus zeſch⸗ welche bewelſen konnen, daß ſie alle hre ruͤck⸗ 
nung, welche der Flagge einer mit dem Mutter⸗ ſtändigen Abgaben entel tet baten, Nach eiver 
londe befreundeten und verbänteten Macht ge⸗ Entſcheidung des Pollzei⸗Miniſters darf uͤber⸗ 


büßrte. Bis dle Fabrt Sach der Nordweſt⸗Kuͤſte dies an Aus wanderer kein Paß gegeben werden, 


von Amerlka fortgeſetzt werben konnte, wird wenn nicht zuver von ihm in dle Hande des 
der Bordelgis einen Thell des Winters in den Malre für jede Perſon eine Summe von zo Fr. 
dortigen Häfen haben zubringen mäſſen. Außer depontrt iſt. Diefe Summen werden dem fran⸗ 
den wichtigen Neſultaten, welche die Fahrt des zoͤſiſchen Conſul oder einem andern diplomati⸗ 
Bordelais den Unternehmern verſpricht, und ſchen Agenten uͤbermacht, der in der Stabt 
neben dem weiten Felde, welches ſich damit für: refidirt, wohin ſich der Auswanderer begeben 
unſeren Handel und unſere Induſtrle eröffnen, will, um zu ſeiner definitiven Beſtimmung zu 
bietet dieſe Unternehmung auch noch ben Vor⸗ gelangen, oder um ihm, im Falle er nicht das. 
ebeil, daß in jenen entlegenen Mreren bie alte hin gelangen kann, wenigſizus einiges Reiſegeld 


Flagge Frankreich's wieder erſcheint, welche zu verſchaffen, um bei feiner Ruͤcktebr nicht 


felt mehr als drelßig Jahren dert faſt fremd ges gaͤilflich aller Hilfsmittel beraudt zu ſeyn. 
worden war, und die Bewohner jener entfern⸗ „Rom, vom a Inla. 

ten Bänder werden dadurch erfahren, deß in Der Graf Blacas hat wegen der Beendigung 

dem Herzen von mehr als einem Franzoſen noch des Concordats an den beiden letzten Abenden 


jener Unkernehmungs geist lebt, welche vormals 1 sroße Feſte ſaͤmmtlichen Carbinalen und 


aptyrouſe und Bougatnvllle beſeelte. Das hier anweſenden Geſandten gegeben; 

Schreiben des Capitains, welches obige De⸗ Londen, vom 15. Auguſt. 5 
talls enthält, iſt dom 8, März d. J. datirt, Der Geburtstag des Prinz⸗Regenten ward 
und vom ı2ten eben deſſelben Monats. unter. bier am raten d. M. auf gewohnliche Art ge⸗ 


zeichnet; I bie für alle Bordeleſer ſelert. Des Abends waren alle Theater und 


ewig denkwärdig bie 


ben wird.“ mehrere Öffentliche Gebäude erleuchtet. 
N ze 2 n 79 ee ee 
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Vor Kurzem brangen bier dit Pöllz⸗ldlener 
in ein Haus, welches ihnen Als ein Schlupf⸗ 
wiakel für Dlebe. und Diebshehler beieichnet 
worden wer. 
nuit beſchäft gt, junge Leute im Stehlen zu 
unterrichten. Ein Sacktuch lag in tinem 
Koffer, und derjenige, der im Stande war, 


8 heraus jubeln gen, ohne daß der Deckel dad 


min deſte Geréuſch machte, erhielt den Preis 
und ward als tauglich anerkannt, ſeine Talente 
im Publitum zu produziren. 


Der Eapitain der Venus von New Pork, 


Herr N. Scovell, widerſpricht in bleſigen 
Hlättern vom 2. d. M. förmlich der vor einigen 
in denfelken Blattern enthaltenen Er⸗ 

Abrzeug, und erklart, daß Watſon 
\ ur Swwifße gewelen; auch glaubt er gar 
nicht einmal, daß Watrſon ſich in Amerika be⸗ 


0 finde. 5 A 5 
Eis Engländer macht in dem Monthly⸗Ma⸗ 


F au den käbnen, jedoch kelneswegs unaus⸗ 


„92 Gentlemen zu Doctoren der Me 


örbaren Vor ſchlag, 
dei uns auf eigends dazu beſtimmten Plätzen 
aus Saawen zu ziehen uad ſo zu verſuchen, fie 
"bei.un zu naturaliſtren. Die Verbindung der 
Britten mit allen Welttbellen wuͤrde ihnen die 
Mittel erleichtern, den Saamen aus fan eifher 


Waͤume zuechriten. Die Wälder Neuhollands 


bieten eine reiche Ausbeute dar. Das Botany⸗ 
baibolz wird baͤufig in England zu Ardeſts⸗ 
käſichen der Damen vera beiket. Die Verpflan⸗ 
zung dees Baumes würde von Nutzen ſeyn, 
und einen eben ſo ſchoͤnen und weit wohlfelleren 
Stellvertreter ur dae Mahagony geden. Die 
Eitroneiche (Quercus nigrä), deren Rinde eine 
ſchoͤne gelbe Firbe glebt, ud die in Georgien 
elnbeimiſh if warde wahrſchelnlich in dem 
füͤdlichen England gedelden. Die Frau zoſen 
haben berelts Nerſuche gemacht, fie in Prank⸗ 
reich zu natu ren. Noch mit mebreſen ans 
dern Farbebölzeen könnte Europa vielleicht be⸗ 
reichert werden. Geiß ist hler ein weites Feld 
“fr die nüglichflen Verſuche. „ 
Am ıiften bieſes wurden von der Univerfität 
zu Edinturg auf einmal, nicht e 
n 05 
nannt; darunker waren drei von. ne ka, 
einer von Barbadoes und einer von Hamburg 


„ 
1 


See fanden mehrere Gauner da⸗ tilbaͤumen in ich, 


zählung von Warfons Flucht auf obgedachtee 
. 5 nie auf 


fährlich i. Stele und ſchroffe 


ans Meer zu gelang en. 


biſondere Umſtände 


nen daraus auf die vollkommen ſichere V 


ln Brief von St. Helena melder Pöl %% 
des: „Longwood, welch's Bonaparte 95 55 2 
ſchließt eine regelmäßige Pflanzung von Gum⸗ 
ö die immergrün und fo hoe 
wie Ulmen kind. Es if, mit Ausnahme der 
Wohnung des Statthalters, der ſchoͤuſte und 
gemägigefte Toei der Juſel. Die Ausſicht er⸗ 
ſtreckt ſich fern über den Ocean. Die Luft iſt 
ſehr angenehm indem ſie um 10 Grab füzler 
iR als u Jamestown ober in irgend einem ans 
dern Theile der Insel, — Bonaparte lebt ſeit 
Kurzem ſehr eingezogen. Sein Haus weſen iſt, 
wegen der großen Beduͤrfniſſe feines zahlreichen 


Begleitung und wegen Mangel an frlſchen ke 
bensmiteeln, e e 


eit einiger Zeit etwas einge⸗ 
ſchraͤnke worden. Doch dieſe Einſchraͤnkung 
hat ſich nur auf den Polen Ponſatowski und 


auf drei franzoͤſiſche Bebienten erſtreckt. Der 
Marſchall Bertrand und, feine Gemahlin ſind 
Bonapartes Lieblinge. — Es giebt dier, was 
Wildpret anbelangt, Pfauen, Faſanen, Neb⸗ 
huͤdger, N ] 
botaniſch: Walder ar⸗ Ziegen, 
tulegen, um exotiſche, nutzenbelngende i { 


en Ben en und wilde 
ußer der Jagd gewahrt der Fiſ.⸗ 
einige Unterhaltung ee 0 N 
lich Fußpfade f. 7 
ren ans Meer binab, von welchen ſchon viele 
Perſonen im Hinabſteigen bir unter geſtuͤrzt und 
umgekommen ſind. Niemand, toer es auch 
ſeyn mag, darf ein Boot baden, Aus gesellte 
Poſten bewachen alle Deuter „mo es möglich If 
Kreuzer forſchen in 
allen Richtungen die Schiffe aus, welche ſich 
nähern, und woſern fie nicht der oſtinbiſchen 
Compagale geboren, Dipefchen bringen oder 
Umſtände eintreten „dürfen, Fehler 
nicht vor Anker geben. Auf Ileſe Vorſich ta⸗ 
maaßregel wird ftreng gehasten, und Sie ken⸗ 
er⸗ 
wabrung des ung A vertrauten ſchließen“ A 
Den neneſten Nachrichten aus St. Helen! 
zufolge war das Geſte Regiment daſelbſt v. 
Calcutta angekommen. Bonaparte hatte, na 
eben dieſen Nachrichten die Vuͤſte ſelnes Soh⸗ 
nes erbalten, die ihm ſehr viel: Freude machts, 
Sie war einem Matroſen von dem Schiff: Bas 
ring anvertraut worden, der ſie auf die beſte 


le an ihre Beſtimmung gelangen laſſen 


ſoll!e, und dieſer batte. als er krank geworbe 
lege b per z Suche vertiaut, der Die 
Hüfte an Sir Huͤdſon kowe aus ſleferte. Unge⸗ 


10 


’ 


achtet Bonaparte ſich ſelt einiger Zeit eben nicht 


ſehe artig gegen den Gouverneur benommen, 


ſo lleß iöm dieſer doch ſoglelch die ſelbe zuſtellen. 
Mau tft auf St. Helena allgemein überzeugt, 
daß Bonaparte's Sinnen und Trachten auf 
nichts gerichtet iſt, als wie er entkommen will. 
Joſeph Bonaparte har ſich am Delaware ein 
Landhaus gekauft, bring! den größten Thell 
des Tages in feiner Bibliothek in. und fol 
jäbrlich 6009 Pfd. Sterl. Einkünfte haben. 
Die neueſten Briefe und Nachrichten aus 
Nord-Amerika reichen bis zum 16. July. In 
Philadelphla war aus Holland eln Schiff mit 
100 Paſſagteren am Bord angelangt, die faſt 
durchgaͤngig noch nicht 20 Jahre alt waren. 
Unter ihnen befand ſich auch der vormalige Ads 
judant Bonaparte's, General Jourdain, der 
in der Schlacht bei Waterloo gefangen wurde. 
„Man ſchreibt aus Martinique, daß das gelbe 
‚Sieber daſelbſt ausgebrochen ſep. En Schliff, 
das am 7ten d. aus Jamalca ankam, ſſt des⸗ 
wegen unter Quarantatne geſetzt worden. 
Briefe aus der Havannah ſprechen von Un⸗ 
ruhen, welche in dortiger Stadt und Gegend 
ausgebrochen eyn ſollen. ä 
Die Aufträge des von der ſogenannten Re⸗ 
publik Venezuela nach London abgeſandten 
diplom atiſchen Agenten gehen, dem Vernehmen 
nach, dabin, die Ver ſicherung einer vollkom⸗ 


= menen Niutralltät bel dem Kampfe für die Un⸗ 


abhaͤngigkelt von Venezuela von Seiten der 
Brittifchen Reglerung zu erbitten, wogegen die 
Republif ich anheiſchig macht, den Engländern 
einen völlig freien Handel mit den Nin Repu⸗ 
blikanern N 
falle in die Augen, daß Großbeltannien talt 
eben dem Rechte, welches daſſelbe in Ruͤckſicht 
von Buenos Aytet ausübt, indem es dort einen 
Eonful und eine Neutralitäts⸗Escadre zur Bes 
ſchuͤtzung ſeines Handels Hält, auch in Rüͤckſicht 
der neuen Repuoltk Venezuela fo verfahren 
konne, daß beide, die Republik und der börſttiſche 


Handel, unangetaſtet bleiben. 


In dem Meerbufen von Perſten richteten See⸗ 
zAnber vielen Unfug an und ſchabeten ſehr dem 
Andipgen Handel. ' 


Zu Teseras ward die glanzende Ambaſſabe 
erwartet, die der Kalſer von Rußland an den 


2132 


auf ewige Zelten uzugeſtehen. Es 


— 


General Penmaloff mit einem großen Gefolge 
beſtand. ein RR 
Madrit, vom 29. Juſy. . N 
Am arſten d. hat Heese Eee, ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Senator und bevonmächtigter Minifter 
am biefigen Hofe, der Königin die 8 De⸗ 
coratton des St. Catbortnen⸗Ordens überreicht, 
welche die Kaiferin Mutter mit einem eigen⸗ 
— Schreiben Ihrer Maſeſtaͤt uͤberſchlckr 
at, 8 


Außer mehreren Linienfchiffen und Fregatten, 
die ſchon aus unſern Häfen nach den Kuͤſten 
von Suͤd⸗Amerika unter Segel gegangen find, 
werden noch andere Kriegsfchtffe zu der naͤm⸗ 
lichen Boſtimmung ausgerühet und un verzuͤg⸗ 4 
lich abgehen. Der Zweck diyſer Ausruͤſtungen 
iſt, die Unbilden zu rächen, welche der fpanis 
Shen Flagge von den zahlreichen Seeraͤubern 
zugefuͤgt werden, welche nicht blos aus den 
Unabhängigen Amerika's, ſondern auch aus 

nem Schwarme von Seen u ver ſchledener 

attonen beſtehen, dle es bequem finden, das 
Seerauber⸗ Handwerk zu treiben, das fle in 
kurzer Zeit reich macht. Es ſcheint gewiß zu 
ſeyn, daß mahrtre auswärtige Mächte geneigt 
find, Maaß regeln zu ergreifen, uuſerer Ri⸗ 
glerung bei der Zͤͤchtigung ſolcher Raͤuberelen 


beizuſtehen. 23 1 N 
In dieſem Augenblicke iſt in Catalonien und 
Arragonten Alles ruhig; was aus Milans und 
einigen andern Milltatrperfonen, die ſich an 
ihn angeſchloſſen hatten, geworden iſt, welß 
man nicht. Sie waren einige Zeit in den Ges 
bürgen ren Ectalonien verborgen, haben. fie 
aber bei Annäherung der gegen fie abgeſchickten 
Truppen verlaſſen; es heißt nun, ſie hätten 
Mittel gefunden, ſich einzufchiffen. 


Vermlſchee Nachrichten. 

Von den zu Toͤplitz anweſen den preußiſchen 
Unterthanen wurden am Geburtstage ihres | 
Königs 125 Gulden für das - sil-Baderpital, 
und eben fo piel für die Adgebrannten von 
Poſelberg zuſammengeſchoſſen. 3 

Mit der Auffübrung des Stuͤcks von Schil⸗ 
ler „dle Braut von Meſfina“ und mit 
einem Prolog von Mahlmann iſt am 26. Auguſt 


den 


Mrd ZU 


f u kelpzig das daſelbſt neu erbaute Theater er: 
Schach von Perfen jender, und die aus dem be 5 25 


R 4 ee 


„ = 3 . 
Nachtrag zu No, vor. der Schleſiſchen pridurgirten Zeitung. 
(Vom 27. Auguſt 18 7. % er er 


Die am soflen d. Mi vollzogene Verlobung: Mit elsffler. Witzmuth machen wir das, an 
unſerer Tochter Caroline mit dem Herrn van: alpemelner Entkrͤftung in einem Alter von 
Wrochem auf Drzesnitz beehren wir uns unſern 68 Jab ren mir g Mönaten erfolgte, Ableben 
heuer Verwandten und Freundeid bekannt zu unſees theuerßen Gatten und Vaters „des pen⸗ 

machen und die Virlodten Sören Wohlwollen fionirren Mafors Herrn v. Paczinsky und 
und Freundſchaft zu empfeplen. Schönwald Tenczen, unter Verblttung aller Bellelds⸗ 

den 2a. Auguſt 1817. v. Jordan. bezengun gen, die unsern gerechten Schmerz 
. — nur roch oeiniehren wurden, unſern Verwande 
Meine Verlobung mit dem Fräulein Caroline ten und Freunden hierdu ch ganz ergebenſt bes 

. Jordan beehre ich mich melnen eheuren kannt. Btieg den 19, August 1817. : 

Verwandten und Freunden ergebenſt aitzugei> * Ghriftane verwitwete Majoriu' v: War 
gen, Schoͤnwald den 22. Auguſt 1817 .  ezinstp und Ten cin 

v. Wrochem auf Briesnitz. Joſeph v. Pacziusky und n 


a — — 5 Tenczin, Lientenant der 
Die am ten d. M. Nachts 223 Ubr ſchnell⸗ reitenden Artillerie Pom⸗ als 
und glüc lich erfolgte Eurbin dung meiner Frau merſchen Brigade, Sohne 
von einem gefunden Knaben, brehret ſich ganz Altxander v. Pac inst undd 
ergebenſt anzuzeigen Nelchenbach ' den 20. Aus Tenzin, f 


gust 1817. a A E 
Der Regierung s Calculator v, Boni „ 
91 = 2 —̃ N * 3 I . 3 er 
Heute wurde meine Frau von einem geſunden DEN: murßurzes mein Ebegakte, der bieſige 
Maͤgchen glücklich entbunden. Skarſine den Buͤrger und Kaufmann Jedanı Frledrich Wi 
23, Auguſt 1817; Dr. Natſchke. delm Willert, in einem Alter von 4 Jahren 
3 —— 6: Monaten, Dies zrige ich Namens meiner 
Das am 19, b. M. zu Carlsbad, nach einem und meiner vier Kinder unſern Verwandten 
vler wöchentlichen Rranfenlager, an einem bös⸗ unt Frrunden ganz ergebenſt an. 
altigen Nervenfieber, im 38ſten Lebeusjo hre, Breslau den ag. Anguſt 1817 
erſolgte Abſterben meines dritten Sohnes Con⸗ Beute Caroline Ecomuthe geb. kettgau, 
8 . Döerfi: Bieutes verwitwete Kaufmann Willert. 
nant, Fluͤgeladjutanten und Nitter des eiſernen : PR 
Kecuzes 1ſter Elaſſe, des rothen Abi: Drdenb TE PETE 8 
Fi Claffe, bes Kütferiich- Dofterreihtfhen: um 22; Auguſt Nachts v Uhr Farb unſer 
pold⸗ Ordens und des Ruf ſiſch⸗Kelſe rich en 1 Sohn Benno Richard Gufay, 
St! Aunen⸗Oedens ater Claſſe, zeige lid, mit 10 Monate und 10 Tage olt, an dem Zabhnen 
Berbit tung der Condolenz im tufen Schmerz ⸗ und Kraͤmpfen. Er war ein geſundes, wohl⸗ 
gefühl, in meinem und meiner Schwieger, gebildetes Kind, unfre Freude. Wir zeigen 
tochter, der verwit weten Graͤſin Erneſtine dies unfern entfernten Verwandten und Freun⸗ 
zu Stolberg: Werntgerode, gebornen den ganz ergebenft an, und bitten, von Ihrer 
reyin gon der Neck, Namen, meinen Ber- Thrilnaßme überzeugt, nicht durch Beſleſds⸗ 
war dten und Freunden hie durch gehor ſamſt verſicherungen unſern Schmer zu erneuern. 
m erg Huſt an. Peters walbau am 2g. Au- Bunzlau den 24 Auguſt 1817, 
gust 1817 5 Der Krris⸗Juſtiz⸗Seexretair und Juſti⸗ 
Chriſttau Fredrich Graf zu Stolberg tlarius Franke. 
Wernigerode, f Henriette Franke, geb. Ro ſeman 


7 


* 


f bert Adamczick durch viele demſelben vorſatzlich ertheilte Schlaͤge und loͤrperliche Verletzung ges 


Concert vor ihrer Abreiſe geben. Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel enthalten. 


214 ee - 


In der privilegirten Schleſiſchen Beitungs + Eipeditiön, wild. Gotti, Korn 

n Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 

Lau, Glitts geſellige Aberde. Die erſten Sechs. 3. Leipzig. i 1 Rihlr. 15 (of 

giepiertingf: Nass; dr Vergleich zwiſchen icht ens Syßem und dem des Herten Broteftor Herbert, & 
Königsberg. x 1 { ei 23 „ 
okolle der deutſchen Bundes verfͤmmlung ster Band. 3 Hefte. 4. Frankfurt. 2 Kiki 

Berne, 35 Per Uszterticht in der Naturlehre, Ein Lehr iS Zejebuch dir bie erwachfene Jugend, . 


B.. * r g . 5 . 1 & a . 
Otto, Pe F, die heilige Woche ober Geſchichte der letzten Reden, Shaten und Schickſale Jeſu Carl 
5 13 [Ihr 


an Eden, Nach den 4 Svangelißen. 8. Leipiig 12 


Sbarlotte Däpost, geborne Baumann, ſchllef nach 7monatlichen unſaͤglichen Lel⸗ 
den Erz August Mittags in Berlin fanft eig, umgeben von dem kleinen Kreiſe ihrer fie 1 
innig liebenden Freundinnen. Mit einer gaͤnzlichen Reſignatlon verließ fie eine Welt, welche 
fur fie keine Freuden mehr hatte, voll einer unausſprechlichen Sehnſucht nach ihrer eigenthuͤm⸗ 
ichen H imeth — elner beſſern Welt, Die Seelenrußze, welche auch unter den heftigſten Mar⸗ 
tern einer langwierigen Krankheit ihren hellen Gelſt nicht untergehen ließ, war dle Frucht ihrer 
reigen Rel gloſitaͤt, Denen, die das Gluͤck hatten ihrem Herzen näher zu ſeyn, laßt fie auf's 


ganze Leben eine nie aus zufͤllende Lücke und eine unendliche Sehnſucht nach ihr zuruͤck. Die 
fen, und feloft dꝛnen welche nur aus dem gtſellſchaftlichen keben dieſe ausgezeichnete Frau kann“ 
ten, glaube ich einen Dienſt zu erzeigen, wenn ich ihnen den kleinen Reſt des bisher einzigen 
gedruckten Produktes ihrer dramatiſchen Arbeiten anbkre: „Das Volksfeſt det 

Deutſchen, bee die Feier des ıgten Octoders.“ Vor beinahe 2 Jahren vertraute 


fir es air als Maaufcript an, für dat geſelſchaftliche Theater zu Inſterburg, und er aubte 


fpäterhin nen Druck deſſelden zum Beſten eiger ungluͤcklichen Famille. Es iſt zu haben geheftet 


4 13 Gt. Courant in der Wilh. Gottl. Kornſchen Buchhandlung in Breslau und bei wur all ier. 
Wiembruan den 13. Auguſt 1817. ö 7 Die Praͤſidentin Hopoll. 


Se Sicherheits „Polizei. 


— . —— 


wegen dringenden Verdachts im März 1815 im Konigreiche Polen bel Czenſtochau den Adal⸗ 


tͤͤdtet zu haben, iſt zu einer zwolffaͤhrigen Zuchthausſtraſe verurthelnt worden. Derielde hat 
Gelegenheit geſugden; den Trausparteues auf dem Nachtquartier zu Arnsdorff bei Löwen am 
rgten d. M. zu entweichen. — e Granz Gollumback iſt 45 Jahr alt, Fri 
ner Statur, vollen pockennarbigen Geſichts blauen Augen, braunen Haaren und Bart. Der⸗ 


jelbe war bei (giner Ablieferung ins Zuchthaus mit einem geuͤnen tuchenen Rock mit gelben 
Knöpfen, ſchw 


rz tuchener Weſte wit dergleichen Knöpfen, grauen Leinwand. Hoſen, Strüäm⸗ 
pfen, Schuhen und einem runden Hut bekleidet. Ferner iſt derſelbe der hochpolniſchen, 
deutſchen und lateigiſchen Sprache mächtig, und an einem Hoden⸗Bruche und einer Schramm 


an der linken Ob. tippe beſonders kennbar. — Alle reſp. Behörden werden german erſucht, 
ſaͤmmtlicher Koſten 


den Entwichenen im Betretungs, Falle zu arreticen, und gegen Erſtattung 
an uns ablteſern zu laſſen. Coſil den 19. Auguſt 1817. Das Scaͤndiſche Inquiſttoriat. 


—— — rn 


— — 


Mufik s Anzeige) Aufgefordert von mehreren Mufifverebrern,, werben morgen, 
Donnerſtag den 28ſten Auguſt, der Königl. Concertmeiſter C. Möſer aus Berlin, 


und deſſen Frau, geborge Longhi, aus Neapel, im Muſtk⸗ Saale der Univerfität, noch eln 


” 
7 


(Bel anntmachung.) Dem Publico wird nachrichtlich hlermit bekannt gemacht: daß, vom 
1. September d. J. ab, vorläufig die Erlegung eines einmeiligen Cbauſſe ele bel der zwi⸗ 


“fen Breslau und eiſſa eingerichteten Chauſſee⸗Zollſtaͤtte Statt finden wird. Breslau, den 


16. Auguſt 1817. Koͤnigl. Preuß. Reglerung · 


( Steckb rie f.) Der Iuguifit, ehemalige Schullehrer Franz Gollumbad, welcher 


8 5 2135 < 
Dr(ufg:hot.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober, Lanbes⸗Gerichts von Schleſten 
Werden auf Antrag der Freyin b. Troschke, gebornen Gräfin v. Burghauß, alle diejenigen unbe⸗ 
8 Pratendenten, welche auf dle beiden unterm 28: Octbr. 1816 ausgeſtellten, auf ſaͤmmt⸗ 
iche Dominta der Lerche Sulau Milltſch ſchen Keelſes lautenden im Haupebuche G. fel. 
179 und Gegenbuch E. 1. fol. 36 eingetragenen, in dei Nacht vom 14. zum 15. November 1876 
durch Eiabruch in das Rent⸗Amts⸗Kaſſtn⸗Gewolbe zu Sulau entwendeten Lieferungs⸗Scheine, 
Rem) Nro. 43 231 Über 500 Replr. Courant und Nro. 43,235 über 12 Rthle. Cr urant als 
Eigeriplimer, Leſſtonageſen, Pfaub⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Jahaber, Anſpruͤche zu haben vers 
Minen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Aaſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten per⸗ 
eintortſchen Termine den a6. November d. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Commiſſario Ober⸗Kandes⸗Cerichts⸗Auſcultator Taͤufling auf biefigen Ober⸗Landes⸗Berichts⸗ 
Haute weder in Perfon oder turd) genugſam iaformirte und legitimtrte Mandat aten (wozu 
inen ber elwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarten der Juſtik⸗ 
Eermmiſſarius Nowag, der Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer und Just; Coniniffortus Net litz 
vocgeſchlagen werdet) ad Frotocollum anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das 
eicece gu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Tetmive ke ner der erwanigen In⸗ 
tereſſenlen melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen daran präcladtrt und die ge⸗ 
dachten kieferungs⸗Scheine amocttſirt, der Extrahentin aber anderweitkge ausgefertigt werden. 
Breslau den 27. Ju h 1817. Koͤnigl. Peruß. Ober, Landes⸗Gericht von Echlefien. 
(Tobctalcttatien.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. Ober Landes⸗Gerichts wird 
de; nachgelaſſeue Sohn des zu Ohlau verſtorbenen Poſtmeiſter Hielſcher, welcher ſich vor cinen 
25 bis 26 Jahren belmiich ven Dilau entfernt und ſeit geraumer Zeit von ſeinem Leben und 
Aafent halt keine Nacht icht gegeben hat, worüber auch aller angewandten Mühe ungeschtet bis⸗ 
ber u ches in E. fahrung bar gebracht werden können, nebſt den etws von im zur i elaſſenem 
u becennten Erden und Erbaehmen auf Aigen r dee c des Sutsbeſitzers Hlelſcher zu 
0 Ohlqu, hierdurch und Kraft des gegenwart gen Prociguatis Ein für allemal perentorie;,citirt 
und vo geladen, a dato binnen den naͤchſten 9 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf kuͤnfigen 
Zlten November 1817 Vormittags um 10 Uhr anstehenden Termine auf hleſigem Ober kandes⸗ 
Gerichts⸗Hauſe ſich entweder ſchriftlich oder persönlich, oder auch durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte ver ſehenen, geſeglich zulaͤß gen Bevob maͤchtigten 
vor dera ernannten Deputato Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Auſcultakor Schmidt gesörig zu meldet 
und daſelbſt die weitere Anweiſung zu gewartigen. Im Falle aber der Wilzelm Hielſcher weder 
leib, noch ſonſt Jemand in feinem Neumen und Stelldertretung vor oder in dem anberaumten 
Verne mungs⸗Termme ſich melden ſollte, ſo hat der ſelbe zu gewaͤrtigen, daß auf den Ar trag 
des Extrahenten mit der In) ruction der Sache ig eonmmacıam berfabten, und dem Befinden 
nach, auf feine Todes⸗Ertlaͤrung nach Vorſchrilt ber Geſetze erkannt werden wird. Breslau 
den 24. Otcember 186. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſien = 
(ub ertiſſemert.) Dr ergangenen böhern Verfugung gemäß, oll das Einſchmieren der In. a 
dem hieſigen Koͤnigl Train Depot vorhandenen Gefchirre, Bruf koppeln, Halftern und ſonſtlge 
Ldeezeugſtͤͤcke den Weilndeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hierzu babe ich einen Licitatlonz⸗ 
Termin auf den zoſten Auguſt Vormittags um 10 Ufr in melnem Bureau, Reiff ergaſſe 
Mo. 400, angeſetzt; wozu Unternepmer dieſer Arbeit eingeladen werden. Breslau den 23. Au⸗ 
gut 1817. Koͤnlgl. Preuß. Obe⸗Kriens⸗Cemmiſfalr für Schleſſen. gez Ko u. 
(Bekanntmachung.) Es fol der am Ende der Schwelonſtzer St aße bleſloſt gelegene 
Thurm zum Abbrechen im Wege 17 oͤffentiſcden Licltatlon in termino den 27fit. diefes Bor- 
mittags um 11 Ubr seräußerr werden. Kar fluſilge belleben ſich zu dieſem Zwecke in dem rath⸗ 
j baus f.pen Biürftsajanfe ginzufinden und werden die Bedingungen vba dem Rachßaus⸗Inſpec⸗ 
tor Zülſch auf Ve langen vorgelegt. Breslau den 22. Auguſt 1817. r 
925 Zum Mag ſtrat hiesiger Haupt und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Oberbuͤrgermetſter, 
Druͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 3333 5 
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Edit äigtge) Auf den Antrag der nächſten Verwandten werd en bie Gebelbder Daniel | 
und Karl- Wilzeim Schlotte, aus Tomnitz Nimptfch’fehen Kreiſes geduͤrtig, Hiermit aufgefor⸗ 
dert: fi) binnen einm Zeitraume von 9 Monaten, als den 2yſten November 8. J., 
Vormittags um 9 Uör vor dem Koͤnigl. Aſſeſſor Heren Forche, oder auch vor dieſem Termine 
bei dem unterzeichneten Koͤulgl. Gerichts⸗Amte oder in der Reg iſtratur, schriftlich ober perſoͤn⸗ 
lich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung, aus bleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen: daß 
die Acten dem Co begio cipgerelcht, und von dieſem auf die Todes⸗Erklaͤrung, und wos dem ans | 
Hängig, nach Vor ſchrift der ⸗Geſetze erkannt werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 28. Ja⸗ 
nuar 1817. sh Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtep⸗ Amt. 

(Ed cta eitatlon.) Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten wird der JIyhann Anton Jo, 
ſeph Schwanenberg, geboren zu Malkwitz Neumarktſchen Kreiſes, Sohn des dort verſtorbenen 
Vaders Cerpar Leopold Schwanenberg, hiermit aufgefordert: ſich binnen einem Zettraumt 
von 9 Monaten, als den asſten November an, curr, Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Ko egl. Aſſeſſor Herrn Forche, oder auch vor diefem Termin bei dem unterzeichneten Königl. 
Juſtiz⸗ Amte, oder in der Reg ſtratur deſſelben, ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, und ba⸗ 
felbſt weitere Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen! daß die Acten dem Colleg io 
eingereicht, und von dieſem auf die Todes⸗Erklaͤrung, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift 
der Geſetze erkannt werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 18. Januar 4817. 

Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt. 

(Edictalcitatlon.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ladet den im Jahre 1813 als Unter⸗ 
offizler zur kandwehr aasgebobenen und nachher unter das pte Schleſiſche Infanterie / Reg ment 
einrangirten Auenhäusler Johann Storge Leuſchner aus Biſchdorff, welcher nach der von der 
verbündeten Armee im Monat October 1813 gebabten Affaire und bel dem Sturme auf Dresden 
vermißt worden, und feit dieſer Zelt von feinem Leben und Aufenchalte keine Nachrichtſ erthellt 
bat, auf den Antrag ſelner Ehefrau Anne Roſine gebornen Lange hierdurch öffentlich vor, 

innen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 2§ſten November d. J anberaumten Präs 
jubiclal⸗Termine, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftuch, oder auch durch einen mit glaub⸗ 
wuͤrdigen Zeugniſſen von ſetnem Leben und Aufenthalte verſehtnen Bevollmaͤchtigten, bel uns 
terſchrlebenem Juſtitiario zu melden, und weitere Anweiſuns zu getvärtigen; im Ausbleibungs⸗ 
falle aber wird er fobenn fuͤe todt und die zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Ehe ſo⸗ 
nach für aufgehoben erklart werden. Haynau den 23. Auguſt 2817. 
Das Adelich von Mutlus Biſchdorffer Gerichts⸗Amt. Mattiller, Juſtitiar. 

(Edlctalcitation.) Das unterzeichnete Königl. Gericht citirt den Badergeſellen Franz 
Staͤdtner und deſſen Bruder Eelfienfchneider Carl Staͤdtner, von hier gebuͤrtig, welche ſich vor 
länger als 23 Jahren aus iorem Vaterlande, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, ent 
fernt, fo wie den ſelt dem Jahre 1785 als Tiſchlergeſellen ausgewanderten und gänzlich ver⸗ 
ſchollenen Ludwig Härtel von hier; wle auch deren etwantge unbekannte Erden und Erbnehmer 
und namentlich ruͤckſichtl ch des Härtel feines Vaters Bruders Sohn, den feit 1805 ſich ent⸗ 
fernten Schneldergefellen Anton Härtel, auf den von ihren Mutter Schweſtern Kindern Be⸗ 
buſs der Toder⸗E⸗ flärung gemachten Antrag, ſich binnen den naͤchſen 9 Monaten oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in termino peremtorio den 18ten April 1818 Vormittags um zo uhr in hieſiger Kanzley 
ſchr filich oder perfänlich oder durch einen geboͤrlg legitimirten Mandatarium obufehlbar zu 
melden und darauf weitere Anwelſung, bel dhrem Ausbletben aber zu gewaͤrtigen, daß fie che 
todt erklart, und ihr in circa 130 Kthlen, und reſp. 70 Rthlen. beſtehendes Vermögen ihren 
legitimixten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden würd. Trebnitz den 31. May 1817. 

5 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guter. 

(Edictalcitation.) Vom Koͤnigl. Oblauer Domainen⸗Juſtiz⸗Amte wird dle ſeit länger als 
30 Jahren abweſende, aus Steindorff gebuͤrtige Marla geborne Kiuntkin oder deren Erben 
E bneßhmer hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens den Aten Januar a. f. auf hleſiger Koͤnigl. 
,nr2,Tangeley perſoͤnlich oder ſchrtftlich zu melden, im Fall ihred Außenbleibens aber zu ge⸗ 
wertigen, daß Erſtere für todt erklart, Letztere aber mit ihren Anſpruͤchen an das väterliche, 


a zy 


aus einem 70 Nißle, bellehende Vermögen werten abgewleſen und dea nächſten An 


ww e Sobre werden. Oblau den 26. März 1817. Königl. Oomainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 


kctalcicatlon,) Amt Parchwitz den 17. May 187. Der kandwehrmann Johann Ben⸗ 


amin Schutze aus Heydau vom ten Schleſiſchen Landwehr⸗Reglment, von welchem fett ſe ner 


Nach ſendung zum Regiment nach Metz im Herbſte 1813 feine Nachricht eingegangen, wird 


bier mit ad instantiam feiner Eheconſoctin ediatalitertund dergeſtalt vorgeladen, daß er binnen 
drei Monaten, und war längjiend in Termino praejudisiali den azren September dieſes 
Jabres Vormictags um zo Uhr, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevokmͤchtigten 


vor dem biefigen Koͤnigl. Domamen⸗Amte elnfirden, wibrigenfalls aber zu gewärtigen habe, 


daß zufolge der Verordnung vom 13. Januar c, die bisderige Ehe, wegen boͤslicher Verlaſſung 


in contumaciam wie für. getrennt, und der Klögerin die auderweltige Verehlichung im under ⸗ 


botenen Grade nadhgelaffen werden ſolle. . Dickow. 
(Suspaffation.) Von Seiten des unterzelchneten Gerichts wird blerburch bekannt ge⸗ 


macht, daß auf den Antrag der hypo hekarlſchen Glaͤubiger die Subhaſta ion des eine halbe 


Melle won Breslau an der Ohlauer Lane ſtraße gelegenen Rorhk etſchams netſt Branntwelnbren⸗ 
meret, Fleiſche rel, Baͤckerri Gaſtſtaͤllen und Kaffeehaus, wozu auch nech 3 Gärten, a; Morgen 
Ack ze und eine Wieſe von ohngefaͤhr 3 Morgen gehören, welcher tach der in unſerer Regiſtratue 
zu jeder Zeit zu inſpielcend en Tope gerichtlich auf 15200 Rihlr. Cour. geſchaͤtzt ii, befunden wor⸗ 
den. Demnach werde: ale Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Pesclama oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in elnem Zeitraum von 9 Mona en von ulumo Map 4817 
angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen den 1. September, den 1. December 1817 und 
beſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 5. März 1818 Vormiteags um 10 Uhr 
auf dem Kaff eehauſe im Rochkretſcham in Perfon oder durch gehörig info mirte und urit gericht⸗ 
licher Special. Vollmacht perſehene Mandatarien aus der Zabl der hieſigen Juſti⸗Commiſſarien, 
wozu ihnen im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commtffarien Enge und 
Gelgaer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 


* 


Jubication an den Meiſt und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen 


Ter. ains etwa eingehenden Gebote wird aber keine weltere Ruͤckſicht genommen, als nach H. 404, 
des Anhangs zue allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Statt findet, und ſoll nach erfolgter Erle⸗ 
vs des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſuͤmmtlichen, ſowohl ter eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Productlon der Inſtrumente verfuͤgt wer⸗ 
den. Breslau ben 20. May 1817. Das Kleln⸗Tſchanſcher Gerichts ⸗Ame. Dittrich. 

( Subbaſtatione⸗Patent.) Da ſich in dem zum oͤffentlichen Verkauf der Kaufmann Pefold⸗ 
ſchen, auf 14228 Rtplr, 17 Sgl. 14 D’, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten, sub Nris. 33 und 34 
allhier belegenen Fabrikengebaͤude angeſtandenen Lſcitatlons⸗Termine keln Kaufluſtiger gemeldet 


hat und dein Antrage der Intereſſenten zufolge ein anderwelter Bietungs⸗Termin auf den 


sten October a, c. anberaumt worden if; fo werden Kaufluſtige hledurch vorgeladen, am 


gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadt⸗Gericht vor dem 
Deputtrten Herrn Juſtiz⸗ Rath Krauſe ſich einzufinden, lor Gebot zu thun, und zu gewaͤrtigen, 


daß auf die nach Verlauf des obermeldeten Bietungs⸗Termins etwa eintommenden Gebote nicht 


reflect irt werden wird. Liegnitz den 9. July 1817. Königl. Land- und Stadt Giricht. 
(Subhaſtatton.) Das zu Cracswahne Trebnitzſchen Kreiſes nabe bei Skarſine belegene 
Elaußeſche Frelgut, welches aus einem bequemen, 6 Stuben enebaltenden, Wohnhauſe, Küche . 
und Gefindehaufe, Stallungen, einigem Ackerlande, und einem ſebr tordl anzelegten großen 
Doſtgarten beſteht, fol unter Approbation. der vorgefegten Hoden Beboͤrde an ben Melſtblcten⸗ 
den voluntarie verfauft werden. ler zu. iſt der Orelßlaſte Auguſt, der Dreißigſte September, 


Peremtorie aber der Dritte October früh um 10 Uhr anberaumt werden. Kaufluſtige werden 


dhaero eingeladen, an den gedachten Tagen in der Termins Stube des Juſtſtiaril sub No, 59. 
iu Oels zu erſchelnen, lhre Bedote abzugeben, und ſodann den Zuſchlag an den Meiſtbletenden 
Lach erfolgter Genehmigung der boͤhern Juſtanz zu zrwärtigen. Die Taxe und die Bedingun⸗ 


$: m 3 3 Rec 
rt 8 ME. 2 5 
gen, welche dem Kaufe zum Grunde liegen, wird das Gerichts Amt auf Erſdrdern mitthelten⸗ 
els den . Jui 1. . Ctaccwahner Gerichts⸗Amt. 5 
(Avertiſſement.) Grelffenſtein den 24. Juny 1817. Von einem Reichsgeafl. Scha ſgotſch 
Geriffenſteiner Gerichts⸗Amte wird, ad instantiam der Bauer Gottfried Schütztſchen Erben in 
Herrusdorff; das von dem Erblaſſer hinterlaffene, sub Nro. 108, beitgene, auf 532 Ridie 
gewuͤrdigte Bauergut hiermit oͤffentlich ſudthaſtiet. Terminus licitationis peremtorius ſtebt 
auf den zoſten September curt, an, fd Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. — Da 
nuch zugleich Lerwinus liquidationis auf den zoſten September cr. anderoumt feht, als 
werden alle diejenigen, welche an dieſe Nachlaß⸗Maſſe einigen Anſpruch zu haben glauben, mit 
der Warnung vorgeladen, daß außendleibende Creditores aller ihrer etwannigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ih weldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben durfte, werden verwiefen werden. 
Bekanntmachung.) Die der Obeeſchleſiſchen Landſchaft zugehorigen, im Ratiborer 
Kreife bslegenen freien Allodial⸗Ritterguͤtee Plege und Peterkowitz follen im Wege der ſreiwillt⸗ 
gen öffentlichen Licttatton den zoftew September e. a. wiederum veräußert werden. 
Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich gebachten Tages Vormittags um 
pr. vor dem von uns hiezu ernannten Commiſſarto Herrn Landes⸗Aelteſten Freiherrn 
v. Stillfried perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte Mandatarſen afthier einzufinben, ihre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Genehmigung von uns den Z. Flag zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens ſteht Jedermann frei, bis zu gedachtem Termin: fowehl hier die Tax⸗Anſchlaͤge zu 
inſpiciren, als duch auf den Süteen felbfl von dem Zuſtande derſelben ſich naher zu uͤberzeugen. 
Ratibor den 2. Auguſt 1817. Oberſchleſiſches Tandes⸗Directorium. v. Strahmiß. - 
( (Subhaſtatton.) Vos Selten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird hiermit Sffenslich. 
bekannt gemacht, daß das von deut verſtorbenen Bauer Chriſtoph Walther No. 14. zu Gaablan 
hinterlaſſiue Bauergut von 18 Ruthen, und welches 1090 Rihlr. Courant dorfzerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt worden, wegen Concarren, minorenner Miterben, im Wege der Subhaſtatlon verkeuft 
welten ſoll. Kaufuſtige und Beſitzfahige laden wir demnach vor, ſich in den anberaumten 
Lieitations Terminen den 25. September, den 23. October, petemtotie aber den 20. Novem⸗ 
ber dieſen Jahres Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtskroſſcham zu Gaablau einzufieden, ihre 
Gesote ad protvcollum abzulegen, und befindenden Umſtaͤnden nach des gerichtlichen Zus 
ſchlags zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe kann in hieſiger Regiſtratur zu jeder ſcclcklichen 
Zeit nachgzel then wernen. So geſchehen Schwarswaldau den 14. Auguſt 1817. i 
Dias Frelherrlich v. Czettritz und Neuhauß Schwarzwalbauer Gerſchts⸗ Amt. 
EEE \ Br k Sachſe, Juſtitiarius. 
(Avertiſſement.) Daß der auf ben ıflen September d. J. feftzefgt geweſene und in den 
resleurr Zeitungen bekannt gemachte Eıcitattons- Termin zur Verpachtung des Brau⸗ und 
ranntwern Arbers hei dem Dominko Kahriſch Strehlenſchen Krelſes aufgehoben wird, indem 
gedachtes Urbar bereits i Wacht gegeben worden iſt, dies wird hiermit zur algem inen Kennt⸗ 
if gebracht. Kab riſch bei Strehlen den gaſten Auguſt 1817. ; E. Ei 
N ER —— NE Riißler, Wirthſchafts⸗ Beamter. 
Haus verkauf in Canth.) Ein neu erbautes Haus mit enem maſſiven Gersibe, in wel⸗ 
chem 3 ſchöne Stuben befindlich find, und worauf der Reichkram, der Tabackhandel, und der 
ranntwein⸗ und dig wur. Schank haftet, iſt ſotzleich Veränderung wegen ien Capth zu verkau⸗ 
u, und iſt das Närere bei dem Stadtverordneten Herrn Körner in der Nicolai⸗Vorſtadt von 
resluu zu er fahren. 3 e 5 4 
(ekeuntmachung.) Im Fall ein Abalicher Käyfre zu Deminiel: Gütern von 80, 00% bis 
112,000 Rfhir,, wie im Nachtrage zu No. 30. dieſer 3 itung geſucht werden, fiyn ſollte; ſo 
werben bürmi dergleichen ganz vorzüglich ſchoͤn — aber obne Einmtſchung eines Dritten — 
öfferictk. On ſelben find Über hundert Jahre in Einer Familie und Veraͤnderung wegen um \ 
fepr anuchmlihes Kauf abzuſchließen.“ Das Naͤhere ift einzuholen durch frankierte Briefe unter 
des Abreſle M. v. W. welche au das Koͤnigliche Poſt⸗Amt zu Neichenfria zu ſenden nd. 
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Auctton in kuͤb en.) Es wies dem Publico hlermit bekannt gemacht, daß toir von Einem 
Dochſoͤdl. Königl. Ober kandes⸗Gericht zu Glogau beauftragt ſind, den Nachlaß der hleſelbſt 
der ſortenen Frau Obriſt Eteutenant v. Schlammersdorff, beſtehend in Juwelen und Kleinodien, 
Cold» und Süder⸗Geſchirr, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meusles, 
Dausgeräthe, Kleldungsſtͤcken, Gewehren, Gemälden, Kupferſtichen und Büchern; ingleichen 
ein bedeutendes Waarenlager, beſtetzend in Gold und Silber, ſeidener und wollener, leinener, 
baumwonlener, kurzer, in MaterlalWaare, fo wie in Tuch, Moll und Flanell, oͤffentlich gegen 
bald baare Bezahlung en Courant zu verſtelgern. Der Termin. zum Anfange dieſer Aucklon iſt 
auf den 29 fen September d. J. anberaumt worden, und wird ſolche in den darauf fol⸗ 
genden Tagen forzgefegt werden. Kaufluſt ge und Jahlungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, 
an gedachtes Tagen, Vormittags um 8 uhr und Nachmittags um a Uhr, in dem um Nachlaß 
der Frau Obriſt, kieutenant o. Schlammersdorff gehörigen Haufe, am Ringe hieſelbſt, ſich eine 

zufinsen, und koͤnnen felbige fuͤr das Meiſtgebot den Zuſchlag gewaͤrtigen. Luͤben den 16. Au⸗ 
Nuſt 1817. \ 5 N Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Zum Verkauf.) Eine noch ſo gut wle neue e e am Gewſche 
Aber 600 Pfund und am Maaß Über 600 Quart, nebſt Bierbüte mit ſtarken eiſernen Reifen, 
ſteht zwiſchen altem und neuem Kupfer zum Verkauf, bei dem Königlichen Magazin⸗Kornmeſſer 
Strauch zu Gla g. 

Wagenverkauf.) Einen ganz guten, ſehr leichten, halbgedeckten Wagen welſet zum Ver⸗ 
kauf nach 75 der Agent Büttner, Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß. 
GKaufgeſuch.) Die Herren Papler⸗Fabrikanten, welche graues und weißes Concept⸗Ma⸗ 
Arte: Bars 2 baden, belieben Preis und Proben an C. Blumenthal in Sram 

KE ein gel en zu laſſen. : BE! * ER RR 
; 1 es de fehr billige Holaͤndiſche Heringe erhielt wieberum 2 

* e Seh Chriſttan Gottlieb Muͤuer. 
Anzeige.) Sehr ſchoͤne fette Holländiſche Heringe, feiſch und marlülrt pro Stuͤk 
465 Sgl. Münze, — besgleichen beſte Schottiſche und Aalb, Kuͤſten⸗Heringe in ganzen Ton⸗ 
nen, empfiehlt i 285 F. A. Hertel, am Theater. 

„ (Anzeige.) Neu angekommene ſehr ſchoͤne ſaftige Genueſer und Gardeſer Citronen, ſchoͤne 
Gebirgs⸗Butter, acht fein Provencer⸗Oel, nebſt allen Sorten Papier, Wein, Taback, Specerei⸗ 
und Farbe⸗Waaren, find billig in Kiften, Ballen und Faͤſſern, fo wle auch einzeln zu haben bel 

a 5 Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe No. 270. 

(Lottertenachricht.) Die Renovation ber sten Claſſe 36ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
terte, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 4ten September d. J. 
leſtgeſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 25. Auguſt 
geſchehen. Sie betraͤgt für das ganze Loos 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 5 Athlr. 19 Gr, Courant, 
das halbe 2 Rehlr. 14 Gr. Gold oder 2 Ribler. 21 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 
7 Gr. Gold oder 1 Rthlr. 10 Gr. 9 Pf. Courant. Kaufloofe find bis zum Ztebungstage zu 
baben, und foſtet das ganze Loos 7 Kthlr. 20 Gr. Gold oder 8 Rthlr. 19 Gr. Courant, das 

halbe 3 Nthlr. 22 Gr. Gold oder 4 Rthlr. 9 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel ı Athlr. 22 Gr. 

Gels oder 2 Rthlr. 4 Gr. 9 Pf. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe 

und Gelder franco erwartet. Breslau den 12. Auguſt 1817. s 

| . Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterlenachricht.) Bei Ziehung der erften Königl, kleinen StaatözLotterie traf in mein 

Comptoir: 1 Gewinn a 1000 Athlr. auf No. 13006; — 6 Gewinne à 100 Rihlr. auf 

No. 8984 11056 21927 30105 41038 43908;.— 6 Gewinne ä 20 Rehlr. auf No. 8914 21910 

30189 200 34151 55; — 6 Gew. a 15 Rihlr. auf No. 10217 74 21943 30161 34163 95 
9 Gewinne a 10 Aeblr. auf No. 8973 10289 11055 76 88 95 13023 21903 34117; — 

17 Gewinne a 5 Rible, auf Mo. 8937 10201 40 4 67 rrorg 30 13036 96 21999 30% 

71 96 34122; — 39 Gewinge a 4 Rthle, auf No. 8997 47 54.37 10210 21 37 32 61 77 


Pr 


21.0 5 
rote 17037 % 95 13002 14 6 214 58 61 301 4 65 75. 7779 81 86 9 9% 34r2r 
32 43 49:66: 89 43914 60 64. — Für aten Staats Lotterie‘, deren kooft mit naͤchſter poſt 
erwartet werden, empfiehlt ſich wiederum mit ganzen und holben Loofen N | 
k 3 f H. Holſchau der ältere. 

ckotterlenachricb:.) Im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnadme Comptoir, Neuſche⸗Straße im grä- 
nen Polacken „ offerirt Kaufloſe acer Elaffe zöſter Lotterie gunz und getheilt. 9 
ER Lott ch icht) Zur 2ten Claſſe 3öſte kotter! e 
boeterienachrichk.) Zur 2ten Claſſe 3ö6ſter Lotterie empfiehlt init ganzen und getheil⸗ 
ken Senf, base, im Königl. Lotterie Einnahme⸗Comptolr, Joſ. Holſchau un. 
Tekottertenachricht.) kooſe zur Claſſen⸗Lotkerie ſtehen mit prompter Bedienung zu Dienſten 
- Bei we! Schreiber, im weißen Loͤwen. 
Anzeige.) Einem bochgeehrten Patronen ⸗Perſongle, welches mit milden Beitragen He 
unterzeichnete Anſtalt der Krartendellung und Aflege gutigſt untergͤtzt zeigt die Dirtetton ders 
ſelden ergebenſt an, daß den roten September d. J. die gewohnliche Haupt Mevtfion der Rech⸗ 
nungs fuͤhrung auf dieſigem Rathbauſe im ſogenannten Fuͤrſtenſaale Statt finden wird, und 
bittet, ſich genelgteſt recht zahlreich dabe “ ein zufinden, und ſich von der Verwendung der fuͤmmt⸗ 
lichen Eiafünfte perſoͤnlich zu überzeugen. Breslau den 30. Auguſt 1817. 
a Die Directlon des Bresl. Hausarmen⸗Medizinal⸗Inſtituts. 
8 8 — 1 8 8 8 88 e su 
lichen 5 en rden die Correſpondenz, die und Wirthſchafts Rechnungen aller! 
Arten, durch feine lange Dienſtzeit eluiger 30 Jahre, gräulich und ech zu Nike — 
ſerhtz Ber das getreu ſeyn wird, war er feinen Principal ſeyn fol, — wuͤn ſcht als Inſpector, 
Rentmelſter, Revident oder auf großen Gütern als Amtmann eine baldige Ar ſtellung oder zu 
Michaell. Auf muͤndliche Anfragen oder poſtfreie Briefe giebt Aus kunft der Agent Heer Butt 
ner, auf der Ohlauer Gaſſe img: auen Strauß. . ; j | 
(Offener Dienſt.)) Ein mit glaubwürdigen, guten Zeugniffen’ verſehener, gelernter Gärrs- 
ner, welcher nicht nur die Obſtbaum zucht und den Gemuͤlebau gehörig verſtehen, ſondern auch 
mit Orangeri⸗ und kalten Treibereyen umzugehen wiffen muß, kunn ſich bei dem Dom. Magnitz 
Breslauſchen Kreiſes melden. 5 a . 5 28% 
5 rad 3 nach Berlin, wovon das Naͤhert auf der Relfergaſſt in Ro: 398) 
er abren „ 1 
8 -Entlaufener Packhund.) Es iſt beute Nacht ein engliſcher Packhund aus dem magiffras 
tualiſchen Baubofe entlaufen. Er iſt ſolgender Weſtalt gezeichnet: der Ruͤcken blau, ur aͤrig, 
um dle Schnauge wens, blaue Augen und weiße Füße, die Ruhe iſt langhaͤrig weiß: Wer den 
Hund an ſich genommen hat, wird erſucht, denſelben auf dem magtſtratualiſchen Bauhofe vor 
dem Oderthore gegen ein angemeſſenes Donceur abzugeben. Breslau den 26. Auguſt 18177. 
u vermtlethen) und auf Michaelt zu beziehen iſt eine Stube und Stuben kummer für einen 
oder zwei Per ſonen, Im blauen Bär Schweidnitzer Gaſſe. a | 
(Zu vermterben.) An eine einzelne Per ſon iſt eine Stube nebſi Alcove und Küche sur ver⸗ 
mlethen: im der Neuen Albrechts⸗Apotheke. : . — * 
ante In der Dorothren⸗Gaſſe No. 747. Im alten Saljamt' find belm Wolle, und 
n r 220 Herren 2 Zimmer nebſt Bette und Aufwartung zum Log eren um blülgen 
eis be 9 zu haben. 8 Yen 
Zu vermiethen.) Für Jabrmarkts⸗Gäſte iſt auf der Odergoſſe No; 2077: elne bequeme 
pen 1 den Jahrmarkt hindurch mit Bedler ung abzulaſſen. Das Naͤhere lan 
u erfragen. 5 - 
1 en) Stallung und Wagenpläge ſind zu vermüthen auf dem Naſchmarkte 
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Bekllage zu No. 101. der Schleſiſchen privilegirten Zeuung. 
| (Vom 27. Auguſt 1817.) . a | 
(Ebdictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Dber- Landes; Gerichte 
wird auf Antrag des Officli Fisct der Lankoniſt Gortfrled Schmeet eus Mittel⸗Peterswaldau, 

welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich enrtirnt, und ſeletem bel den Canton⸗Reviſtonen 
nicht gestellt hat, zur Rͤckkehr binnen 3 Monaten in die Köatgl. Preuß. kande hierdurch auf⸗ 

gefordert, und da zu feiner Berantwortung hierüber ein Termin auf den 24. October c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Dder- Landes. Gerichts Naſcultats Weder nberaumt worden, 
su ſelolgem auf das leſige Ober⸗kund 8⸗Gerlchts⸗ Haus vocgeleden. Sollte Beklagter in 

d n Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlaſtens [Erf lich ſich wirın; fo wird gegen 

als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entzlehen, Ausgeteetenen ve fahren, und auf Con⸗ 

jöcation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zef -le den Vermögens zum Beſten 
des Fisch erkannt werden. Breslau den kyten Juan 1817. 
5 f öalgl. Preng. Oer des Gerſcht von Schleſſen. 
TCEbtetalcitatlon.) Von Selten des unterzeich taten Köntaltgen Ober Landes⸗Gerlchts 
wolrd auf Antrag des Officti Fisci der Cantontſt Frudrich Weinen Patzte aus Raudte n, wei⸗ 
cher im Jahr 1802 als Schußmacher⸗Geſelle ausgewandert iſt, und ſeitdem bei den Canton⸗ 
Reviſſonen ſich nicht geſtellt hat, zue Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in eie Königl. Preuß. Lande 
ch aufgefordert, und da zu feines Verantwortung hierüber ein Termin auf den as. 


* 


tober 8. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes Gerichts⸗Auſcultator Boͤniſch I. 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige, Ober- andes Geriches⸗Haus vorgeladen. 
Sollte Betligter in dſeſem Termine nicht erſcheinen, auch icht wenig lung ſchrifrlich ſich mel⸗ 


dH se wie? gegen ih ais cinen, unn ſich deu Kriege dienst zu entziehen, Ausgrreienen ver⸗ 
führen und aaf Co frskat on ſeines gee-wäctigen als auch kürt g tom e wa zufallenden Ver⸗ 
möge es zu- Beſten deo Fiscl erkannt werden. Breslau den 37. Juny 1817. „ 
2 Koͤnigl. Preüß. Ober candes⸗Oreicht don Sehleſſen. 
(Edletalcitatton.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Ant ag des Officit Fisci der Centoniſt Johaßn Franz Kempf aus Rauten, welcher ſich vor 
i hreren Jahren heblich entfernt, und ſetdem del den Cauton⸗Rer foren nicht geſtellt hat, 
zur NKͤcklehe bingen 3 Minuten ia die Kö zigl. Perußlſchen Lande hierburih ofgzeferdert, und 
da zu feiner Ve antiv⸗ tung hiezaͤber ein Termin auf den 31ſten October . ©. Vermiteags um 
10 Uhr vo: dem Obec⸗ragdes⸗e richte huscultstor Bönlſch . onde au t worden, zu ne. 
anf s bieſtee Dbirz Landes, Gerichts- Haus vorgelapen-.. Sollte Beklagter in dieſem er⸗ 
nue tach fein, auch nich ttwenigſtens schriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich den Kerzen zu entziehen, Ausgetretenen ver fahren und auf Canfiscalio) feines! 
gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Sisei ei- 
kannt werden. Breslau den 17 tn Jnyy 1817, f „5 
* NVonigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Eer icht von Schleſſen. 
(Edictaleit dt.) Von Weiten, ber z kerzeich eten Königliche Ober Landes Lerichts 
wird auf As trag des Office Fleck der Castoniſt Johann S lenz eck au Kuhnau, toelchet 
ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗ Me viſtopen sicht geſtellt har, 
zur Rüde binnen 3 Monaten in die Köatgl. Preuß. Lande hierdurch ‚aufgefordert, und da 
zu ſeiner Versutwortüng hierütt: ein Termie auf den 3. November c,a. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Ober kandes⸗Gectches⸗Aufcultator Gottwald anberaamt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Kandte⸗Gerichts Haus vorgeigden, Sollle Beklegter ia dle m Termine nicht 
elſcheinen, auch nicht weniz nens ſchr ftlich ſich melden; ſo wied gegen ibn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entztehen, Ausgetrefenen verfahren und auf Cos fiscation feines gegen⸗ 
578. 455 als auch kuͤnfeig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Briten des Fisei erfanns wer⸗ 
den. res lan den 37. Juny 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. 


8 24 
(Edietälcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Kandes⸗Getichts 


wird auf Antrag des Dffich Fisci der Joſeph Gellrich aus Olbersdorf, welcher ſich vor 


mehreren Jahren beiinlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, 
zun Natz r binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Larde hierdürch aufgefordert, und 
da zu feiner Verartwortung bierüber ein Termin auf den 2often November c. a. Bow 


mittags um 1 Ubr vor dem Ober⸗kandes⸗ Gerichts, Aufcultator Weber anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober» Landes, Gerichts- Haus vorgeladen. ollte Be⸗ 


klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo 
75 Lesen. ia als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen 1 Ausgetretenen verfahren 
und auf Confiscation ſtines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ibm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beßzen des Fisci erkannt werden. Breslau den 27. Juuy 1817. - . 
ü Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. 
(Avertiſſement.) Da die Erbvertheilung zwiſchen der Tuchmacher Benjamin Wilhelm 
Hoffrichterſchen Witelb, Anna Ehriſtiane jetzt verwittibten Jacob, und ihcen Kiadern, am 
Sten July 1877 vollzogen worden; fo wird ſolches zufolge §. 13%, Tit. 17. P. I. des A. E. R. 
dier durch öffentlich dekannt gemacht, mit der Warnung: daß die unbekannten Benjamin Wll⸗ 
elm Hoffrichterſchen Erediteren ſich nunmehr wegen ihrer Anfprüche an jeden Erben nur nach 
Maßgabe der ihnen angewleſenen Saiten Bafrtn Lehen 8 . am 3. July 1817. 
En re Das Königl. Stadt- Watſer⸗ TE 
wider Frankreich im Jahre 1806 als Grenadter bei dem Garde⸗Reglment zu Fuß mitgemacht, 


gefangen und nach Frankreich transpertirt worden, hat ſelt jener Zeit von felnem Beben und 


ufenthaite feinen Virwendten feine Nachricht gegeben. Es wird daher auf den Antrag der 
Letztern der gedachte Gardiſt Johann Mottfeſed Hauſig blermit edictaliter vorgeladen, ſich 
denne 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Ter mino pereimtorio den gten April 1818 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe vor dem ernannten Deputitten Land⸗ und 


Stabt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas entweder perfäntich oder ſchriftlich zu melden, und über fein 


daß feine unbekannte Erben deſſelben vordanden find. g ſchd 


— 


Teſtaments⸗Erxb 


Auß;nbleiben ſich zu verantworten, bei Vermeidung, daß er nach Ablauf des Termins fur (todt 
erklärt, und dem gemäß was Rech tens iſt welter werſabren werden wird. Zugleich werden die 
unbekannten Erben und Erbnehmer des Gardiſten Johann Gettfried Hauſig aufgefordert, ſich 
vor oder ſpaͤteſtens in jenem Termine zn melden, widrigenfaus über das vorhandene Vermögen 


des Verſchelleren zum Beſten der ſich gemeldeten Erben e angenommen werden wird, f 


£ den 13. May 1817. 
0 Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadt⸗ Gericht. 

“  (Estetalchtation.) Gottfried Dencke, ein Sohn des zu Schlauſe Muͤnſterbergſchen Kreis 
bes verſtorbenen Freigaͤrtaers Caspar Dencke, Selcat im gaſten Königl. Preuß. Einiens Is 
fanter'e Regiment 1ſten Batalllons zter Eompagste, welcher in der den Franzoſen Anfangs 
September 1813 del Dresden gelieferten Schlacht ftark bieffirt, und fo In das Lazareth nach 

rigen in Böhmen gebracht worden, wird, da er bis jetzt von feinem Leben und Auſenthalte 
keine Nachricht gegeben, auf Antrag feines Curetorts Gerichtsmanns Gottlob Prgold und fels 
ner Geichwiſter herdurch aufgefordert, ſofort dieſes zu tbun, und i sbeſondere in dem auf den 
zien December c. anberaumten Termine in Perſon oder durch einen Mandatarlum in der Stan: 


kesberruchen Juſtiz⸗Kanzlep hlefelbſt zu erſchelnen, oder doch bis dahin ſich ſchriftlich zu mel⸗ 


den, im Eneſtchungs falle aber zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklart, und fein aͤlterliches Erbe 
feinen Geſchwiſtern zugetheilt werden wird, wenn ſich bis dahin auch keine Ae . — oder 
a en, welche hierdurch zugleich vorgeladen werden, melden. Frankenſtein den 
21. Auguſt 1817. Das Gerichis⸗Amt der Standesherrſchaf: Muͤnſtetberg-Frarkenſteln 
(Edictal Vorladung ) its Ar 45 ug 9 14 . Koͤ 0 
0 6 ing) enberg am 16. May 1817. Von dem Koͤnlgl. 
Pant? und Stadt⸗Gerlchte der Kreis⸗Stadt Eötdenberg werben dle beiden er ai 
des zu Altenau Goldbergſchen Kreifes-verftorbenen evangeliſchen Paſtoris weil, Johann Siegis⸗ 


* 


* 
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mund Grimmer, Namens Wilhelm Daniel Slegtsmund Srimmer, geboren den 8. Auguſt 
1754 feines Metiers ein Brauer und ſeit dem Jahre 1883 abweſend, und Benjamin Gotthold 


Sieglsmund Grimmer, geboren den 17. März 1758, welcher die Chlrurgle erlernt, und eine 


3 ttlang in Brleg als Compagnle⸗Chirurgus bet dem ſonſt daſelbſt In Garntſon geſtandenen 
Infanterle⸗Regimente engagiet geweſen, nachher ader ſich ohne Beſtimmung umher getrleben, 
und von deſſen Leben und Aufenthalt ſelt dem Jahre 1800 nichts bekannt iſt, auf den Antrag 
ihrer zum Theil hieſelbſt wohnenden Seſchwiſter und in Folge des dem unterzeichneten Land⸗ 
und Stab! Gerichte von dem Königl. Hochpreisl. Ober Kandes⸗ Gerichte zu Glogau erkheſlnte 
Auftrages hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder perſünlich, oder die von 
Lie zuruck gelaſſenen unbekannten Erben binnen dato und 9 Monaten, ſpäteſtens aber im 

eimino den 24. Februar 1818 des Vormittags um 10 Uhr auf diiſigem Rathhauſe vor dem 
Land; und Stadt⸗Gerichte⸗Aſſeſſor Koͤnigk entweber in Perſon „ober durch Bevollmächtigte, zu 
melden, erſtere, um wegen ihres im hieſigen Depoſito befindlichen Vermoͤgens von c.rea 
600 Nihlrn. und deſſen Ertrabition die aoͤthigen Anträge zu machen, letztere, um ſich als 
nächſte Erben des Veoſchouenen zu legitimtren, im außenbleibenden Falle aber An sewärtigen, 
daß obgenannte Gebrüder Grimmer durch rihtertiches Erfeunen für todt erflä, und beren 


Vermoͤgen an die ſich als naͤchſte Bluts verwandte derſelben gemeldeten Geſchwiſter extrabſet 


werden wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Skadt⸗Gieicht. 
(Edictaleltatlon.) Auf dem allhler sub No. 22. gelegenen Haufe des Handſchuhmachers 
Krauſe id für das hieſige Hoſpital 100 Rthlr. eingetragen. Das Capital iſt laut Duittung 


lurück bezahlt, das Schuld⸗ und Hppotbequen. Inſtrument daruber vom 13ten May 1791 aber 


verloren gegangen. Auf den Antrag des hieſigen Maglſtrats werden alle dieient en, welche 
an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte vorgedachte Schuld⸗ 11 — ——— 
Inſtrument, als Eigentruͤmer, Celſionarti, Pfand⸗ oder ſenſtige Briefs⸗ Inhaber, Anſpruch 
zu haben glauben, aufgefordert, ſich damit innerhalb drei Monaten, g; dteſtens aber in dem 
vor dem hleſigen Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf den aten October a. e, Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten Termine zu melden und weitere Anweifung zu gewwärtigen, widrigenfalls 
fie mit ihren etwantgen Anſprüchen werden präcladirt werden, das verloren gegangene Schuld 
und Hppetpequen: Juftleument für amortifirt erklart und die Loͤſchung der aus demfelden für 
das plefige Hoſpital auf dem Handſchuhmacher Krauſeſchen Haufe intabullrten 100 Kehle. ers 
folgen wird. Neumarkt den 19. Julius 1817. Kaoͤniglich Preußifches Stadt⸗Gericht. 

(Bekanntmachung wegen Erbauung einer neuen Windmühle zu Rauden.) Der Bürger 
und Leder⸗Fabrikant Peter Andreas Iſing aus Nenfalz iſt willens, auf einem erfauften Stuck 
Ackerlande ven dem Gute des Bauern Hanns George kange zu Rauden Freyſtaͤdtſchen Kreiſes, 
unweit der großen Berliner und Breslauer Poſtſtraße, eine Windmübl? neu anzulegen und z 
erbauen. Das Vorh den des ec. Iſing weird daher hierdurch mit der Aufforderung zur öffent 
lichen Keuntuiß gebracht, daß diejenigen, welche ein gegrünbetes Wider ſpruchs⸗Recht zu se 
glauben, ſolches binnen der geſetzlich präciufistfchen Fri von 8 Wochen bei dem nuterzelchne⸗ 
ten Amte anzubringen haben. Freyſtadt den 15. August 1817. 3 
Koͤntgl. Landrärpl. Amt FrepKädifchen Kreifes. v. Deter. 

(Bekanntmachung wegen Erbauung einer neuen Windmäble zu Tſchlefer.) Der Wind⸗ 
muͤller Fran Oppitz zu Tſchie er Freyſtädrſchen Kreiſes iſt willens, auf cinem erkauften Stuck 
Aclerlande von zem Gute des Bauern Hanns George Kochale daſelbſt, unwelt der Keinen 
Straße nach Carolath, eine Windmüple neu anzulegen und zu erbauen. Das Vorhaben des 
ꝛc. Dppig wird daber hlerdu r mit der Auſforderung zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß 
diejenigen, welche ein gegrändetes Widerſpruchs- Recht zu haben glauben, ſolches binnen der 
efetzlich praͤcluſtolſchen Friſt von 8 Wochen bei dem unterzeichneten Amte anzubringen haben, 
Frepſtadt den 15. Auguſt 1817. 2 8 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt Freyſtädtſchen Kreiſes. v. Deter. 5 
(Subhaſtations⸗Patent.) Auf der. Antrag der Gläubiger dis verſtorbenen Schmie : es 


Hoberg zu Braunau ſoll deſſen daſelbſt sub No, 27. belegene, auf 730 Nthlt. 25 for. ortoge⸗ 


* 


a Das Bran auer Gerichts Amt. Schwindt. 
Mauerzi⸗gel⸗Verkauf.) Dem Publito wird bekannt gemacht, daß im u Wens un⸗ 
weit dem Schaffgotſch Sur en ſebr gute Mauerziegel, bis auf das Oder⸗ ufer geliefert zu 


an beme 0 De Rumenſkkoge ; uh 8 Zoll, 
5 Zoll, mithin die ganze Prachepflaaze 17 Schuß 2 Zoll Oeſterreicher Maaß, dis zum 18. July 


3 (Anzeige.) Nachdem ich 6 Jahre beim Herrn Salomon Königsberger in Ludwigsthal 


» Bublinigen Kreises als Buchhalter dos dktlonirte, gab ich verfleſſenen Jobannt dleſen Poren: 


auf, und luͤtzre nun meln eigenes Britäft. Solcher zeige ich allen meinen Freunden und Be⸗ 
kaanten er gebenſt an. Lwowigethal den 20. Auguſt 1817. Meper Behm. 


u Pen ſion zu nehmen. Die Bedir gungen werden lehr billig ſezn, und wird der Hr. Sub⸗Se⸗ 


ulor Gerbardt eder Hate haden, daruber weſtere Auskunft zu ertheilen. Auch würde, auf Ver⸗ 


1 


